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DAS WAS UND WARUM

Förderung der Bodenfauna im Weizenanbau der kontinentalen Region – Kleeuntersaat vs. Biostimulant
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Die Förderung einer diversen Bodenfauna ist ein wichtiger 
Aspekt, um eine nachhaltige landwirtschaftliche Produktion 
auf gesunden Böden zu gewährleisten. Zwei Maßnahmen, die 
in diesem Zusammenhang erfolgversprechend erscheinen, 
sind der Einsatz von Untersaaten sowie die Anwendung 
von Biostimulanzien. Während Biostimulanzien das 
Wurzelwachstum der Kulturpflanzen erhöhen sollen, wird 
durch Untersaaten ein zusätzliches Wurzelsystem in den 
Boden eingebracht. Für die Bodenfauna ist eine positive 
Beeinflussung durch den größeren Rhizosphärenraum und 
die höhere Nahrungsquantität (mehr Wurzelexsudate und 
Mikroorganismen) zu erwarten. Dieses Potenzial belegen auch 
Fallstudien aus dem Weizenanbau in der kontinentalen Region. 
Hierbei wurden die Effekte einer Kleeuntersaat sowie eines 
Biostimulants kombiniert mit einem Pflanzenhilfsstoff (basierend 

auf Rhizosphären-Mikroorganismen und Algenextrakten) bei 
gleichzeitiger Pflanzenschutzmittelreduktion untersucht. Eine 
positive Wirkung beider Maßnahmen auf die Bodenfauna ließ 
sich bereits im Folgejahr nachweisen. Im direkten Vergleich 
wies die Kleeuntersaat ein höheres Potenzial zur Förderung der 
Bodenfauna auf. Sie bewirkte eine signifikante Erhöhung der 
Regenwurmbiomasse, der Collembolenabundanz, -artenzahl 
und -artenvielfalt sowie der Milbenabundanz und der Anzahl 
an funktionellen Milbengruppen. Die Anwendung des 
Biostimulants wirkte sich zwar positiv auf die Artenzahl und 
-diversität der Collembolen aus, hatte jedoch keinen Effekt 
auf die Regenwurm- und Milbengemeinschaft. Als gezielte 
Maßnahme zur Förderung der Bodenbiodiversität weist die 
Untersaat somit ein breiteres Wirkungsspektrum auf.
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1. Regenwurmextraktion auf einer Versuchsfläche.

2. Kleeuntersaat zwischen Weizenpflanzen.


